Referatsplanung 2007 

Referat Distanzreiten

Österreich ist derzeit im weltweiten Vergleich sozusagen an einer der letzten Stellen.  Aus diesem Grund ist es nötig einen völlig neuen Weg einzuschlagen. 

Ich möchte daher mit nächstem Jahr bei 0 beginnen und das Distanzreiten in Österreich nach Schweizer Vorbild neu aufbauen. 

· Es soll ein Leitungsteam installiert werden – bestehend aus Disziplinleiter (sprich Bundesreferent), Chef Sport (Ausbilder/Trainer) und Team Veterinär. 

· Dieses Leitungsteam soll folgende Aufgaben und Kompetenzen haben: 

Alles was das Distanzreiten betrifft, soll über das Leitungsteam gehen. (Qualifikationen, Auslandsstarts, etc.)

Bei wichtigen Entscheidungen wird der BFV vorinformiert und die Entscheidung erst dann getroffen.

Das Leitungsteam soll freie Hand haben und der BFV soll dem Team einen starken Rückhalt bieten.

IST-SITUATION:

Österreich ist derzeit ziemlich erfolglos. Gründe dafür sind: 

Kommunikationsmängel, Leitung, Disziplinlosigkeit, Wissens-Mankos, Bekanntheitsgrad des Sports 

PLANUNG:

Kaderbildung:  

Grundsätzlich ist jeder teilnahmeberechtigt, der am Endurance-Leistunssport interessiert ist.

1. Hoffnungskader: Die Reiter haben hier einen 4-Stufenplan zu durchlaufen und können nur über diese Qualifikation in den

2. Leistungskader aufsteigen. 

Der 4 Stufen – Plan sieht folgendermaßen aus:

1. Stufe: 30 km in einer Geschwindigkeit zw. 10 und 13 km/h Puls 58 nach 30 min

2. Stufe: 40 km zw. 10 und 15 km/h Puls 58 nach 30 min

3. Stufe: 60 km zw. 10 und 15 km/h Puls 58 nach 30 min

4. Stufe: 2 Ritte mit 80/90 km Minimalgeschwindigkeit 12 km/h Puls 56 nach 30 min 

Man darf keine Stufe überspringen. 

Die Selektionierung der derzeitigen Reiter - wer wo eingestuft wird - übernimmt das Leitungsteam.

Kriterien sind hier: Gesundheit und Fitness von Pferd und Reiter, Erfahrung von Pferd und Reiter, Teamfähigkeit, Professionelle Einstellung.

Es gibt 4 Kader-Weekends pro Jahr, die verpflichtend sind. (Mit oder ohne Pferd). 

Die Ausbildung erfolgt zu Beginn mit Hilfe externer Berater.

Alle derzeitigen Distanzreiter werden darüber schriftlich informiert und können sich bis Ende des Jahres für die Kader melden. 

Es soll auch einen Kader-Vertrag geben, in dem sich der Reiter bereit erklärt, die Vorgaben des Leitungsteams zu erfüllen. Wenn der Reiter dies dann nicht tut, muss er den Kader verlassen und erhält auch keinerlei Vergünstigungen/Förderungen.

ZIELE:



Senioren





Fernziel
EM 2009 Mit der Mannschaft unter den ersten 6 und Einzelplatzierung im ersten Drittel

Mittelfristig
Beschickung des Pre-Rides für die EM 2008 – Verbesserung des Durchschnittstempos der Equipe in Korrelation mit der Durchkommensrate und Leistungskurve.

Kurzfristig
Beschickung eines internationalen Rittes im Ausland und dabei positive Präsentation der Österreicher in allen Bewerben. 



Junioren

Fernziel
EM 2008

Mittelfristig
Pre-Ride 2007

Kurzfristig
CEIO im Ausland (Kreuth?)

MITTEL UM ZIELE ZU ERREICHEN:

· Bildung einer Trainingsgemeinschaft unter Kontrolle des Leitungsteams

· Ausbildung mit Hilfe externer Berater

· Besuch eines Rittes in Frankreich als Zuschauer

· Unterstützung des Leitungsteams durch den BFV

· Erstellung von Saisonplänen mit den Reitern

Ferner ist notwendig:

· Disziplin 

· Professionelle Einstellung

· Gutes Management

BUDGET:

Um dieses Vorhaben verwirklichen zu können, bedarf es natürlich auch einiger finanzieller Mittel.

Da es aus unserer Sicht derzeit keinen Sinn macht eine EM zu bestücken, teilt sich das Budget wie folgt auf:

· Ausbildung (4 Kadertrainings)



4.000,-

· Studienreise (Ritt Frankreich)



1.000,-

· Beschickung Auslandsstart



3.000,-

· VET/Medizinische Betreuung



1.000,-

Budget Referat Distanzreiten 2007


9.000,-

